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Utersum auf töhr

65ü Jahne

Grußwort

DasJahr 2010 bedeltet für die Gemeinde Uter'
sum, das sie auf eine nach-eisliche Geschichte von
6s0Jahren zürückblicken k.nn.

lch mö.hte mich aüfdiesem Wege bei allen Bü.
gerinnenund Bürgern der Geneinde Ute6nm/He-
dehqsDn, den freiwilligen Heifern, insb€sondere bei
der G€meiüdevertletung, für ihre Hilfe bedenkenr
die es ernöglichthäben, den bicht uobeträchtlichen
Finanz- und Arbeitsaufwand zu üb€sinden.

Allen Einwohrern und cäsren, ilie an userem
Eeplanten F€st teilnehmenwerden, wünsche i.h viel
v€rsnüg€n und Sute unterhalrüng, mö8e dieJubilä
unsfeier einen harnonischen Vertauf nehmen und
der Tag no.h lanSe in Erinnerung bleiben.

Uteßum, Felruar 2010

Es mag se in ,  da$ Ihnen zu
nächst die großen Jobiläunsban
ner der Stadt Wlk aufiallen. ln-
merhin w'rd die Stadt in dies€m

Jalr"schon lsojahrealt. G€gen-
üb€r unserem Dor[ Banz in Wes
ten der Insel, ist w)'k allerdings
ein ,,iunger Hüpfer". lm vergleich

der b€idenJubilare wäre daja fol-
gender Vergleich trefend: Das al
te, ger€ift €, e.fahrene, g€standen€,
Weise gewordene Dorf Utersum
steht dem iugeddlichen, draüfgän-
gerischen, such€nden, ausprobie
renden Jugendlichen gegenübe!.
AberleYor wir Dns D€tail verlie
ren oder uns in Alteßs.hwächen
odet Stä.ken veriieren - sie mö-
gen sich die beiden, und irgendwie

Eehören sie auch zusammen.

Un nun nichts verkehltes zu
schreiben über Uteßum, haben
wir d€n derz€itigen Bürg€rmeis-
ter Herrn S.hnidt gebeten, uns
eit laar Zahlen und zeil€n üb€r

,,scin" Dorl zr schreiben. Hier

Uteßun wurde als Udde6um
an 8- Novenber 1360€stnals er
wähnt. Der Name bedeutet Heim,

Siedlung des Odder- Es könnte
sichdab€i in der eßten WorthäIft€
ufr einen Rnfnamen handeln.

Utersuh im Südwesten der ln-
s€l gelegen, mit d€m Ortsteil He
dehusun Geit 1970 eiD8emein
det) hat zur Zeit 430 Einwohner
und 100 Zweitwohnungsbesitzer.
Bürgermeister istJürgen Schnidr.
Politisch,regi€ren in Ute.sün
wähle.gem€inschaft en. Die ko.
rekte B€zeichnung ist: Amtsan
gehöri8e Gem€inde, Kreis Nord'
frieslaa4 Amr FöhFAmrum. Die
Ireiwillig€ Feuerwehr bestehend
aus den angrenzend€n Gem€in-
den Uteßum, Du6sum, Hedehü
sum wurde 1897 gegrünrlet) di€

Jugendwehr I9s7. Die znsam-
nergelegten Gemeirden UteF
sum und Hedehusum g€hören
zum Ein2ugsg€biet de. Kirchen-

Semeinde St. Lau!€ntii.
Däs Mhe an Strdd gelegene

Reha-Z€ntrum der Deuts.hen
Rentenveßiclerung (Ätemweg-

serkndkungen und Onkologie) ist
nicht nur de! größte Arleitgeber

unseres Dortes, sondern auch zu-
gleich auch einer der größten der



nur roch eine untergeordbete

Rolle. ln Uteßum und den rn-

gredzend.n Ortsteil Hedehüsum

sihd nur noch eidige haüptberuf'

lich€ Landwirt€ aufeiner }läche

von ca. 550 ha angesi€delt.

Einen herlichen Blick zu den

Nachbarinseln Anium und Sylt

bietet der Gästen der Gemein-

de der w€ite Stftnd. Beliebt ist

er alch deswegen, w€il nan hier

im Gegensatz ?ü vielen ande.en

Badestellen der Insel auf Grund

der vorgdagerten Priele auch bei

Niedrigwa$er noch brden kann.

Urser Haufendorf (viele Häuser

zentriert zu ein€m dichten Dorf

kerd) nit d€n vieten Reetdach-

hiusern bietet den Einwohnern

und Gästen Ruhe und Erholu.8,

sowie Einkautsmöglichkeiten fü!

In  derSa isonhabenwi r€ inum-

fangreiches Veranstaltungspro

Sramn nit vortriSen, Konzerten,

LesDngen, Kinder- und Straßen-

festen. Auch die Gastronomie ist

gut vertreten. Iür Wellnes und

cesundheit steht ein Kleines Ku.

nittelhaus zum entspannen bcreit
(Ma$agen, Krankengynnastik,

Iffel. Die Landwirtschaft spielt

Jörgen SchEidt, Bürgermeister
vo! Ute$!ü aüfFöh.

Ein Frireur fehlt auch

Eine große Bedeutung iür die

Inselhat die Region in Richtung

Süden: Die Godelniederung. Die

Gode l  i s t  der  e inz ige  r lü !  der

Insel. Ir diesem nahe gdegenen

Naturschutzraum sind lf lanzen

wie queller und Sandaster z! se-

hen. Diese Pflanzen koDnen mit

den Überflutüngen des Meeres

wase6 ieben. Dort beinden sich
äuch viele Brutplätzc für die ver-
schiedenen SeeyiiSel. Hier erl€bt

nan eine Fülle von pu.er Natur,

von Strand lndMeeer

Als anerkänntes Seebad, das

kleinste an der Nordseeküste, bat

Utersum ta, 12.700 Gäste mitca,

r?.300 Ubernachtu.gen- Di€ Ge'

neinde hült Eigenbetriebe vo!, die

zu €inen Seebad Eehören Sei es ei-

ne selbständige KDrverwaltung,

d ic  d ! rch  e inen Gese lhcha l te . ,

sowie Dienstleistungsvertrag nit

der Tourisn!s GnbH Föhr gere

g€ l t  i s t . lm, ,Haus des  G* tes ' ,  d i .

r€kt am St.and gelegen, ein Büro,

Toiletten, sowie in Obergescho$

ein Caf6/Restanrrnt mit Terrasse
(mit Blick auf die Nordsee und

die Nachbarinsel. Nngends gcht

sie Sonne so schön !nter, wie hier,

an dieser Stelle). Weitere Bestand'

te i le  uns€res  Seebades s ind  e ine

Strandkorbhalle, ein Bäuhot ein

Kurpark mit Musilh!schel und

das Thaarepshüüs .ls Veranstal-

tung*aun,einenbehindert ge

rcche Spielplatz, Hundtlos, Ruhe-

b:inke und Stlandkörbe.
Seit 1976!.rfügt Utersnm über

e ,n  e igenes  K]ärwerk ,  we lches

2002 aulden neu€st Stand ge

bracht wurde. !ür junge Frmili

en  der  lnse l i s t  e i .  Neub,ugeb ie t

eschlo$en worden. Eine Bioga!

anl.ge liefert d€d von derwärme

trassc benötiSten wärmebedi!f

fürüber 40 Häuser (2010)

ZuzüSlersind h{zlich willkon-

Uteßud, in loht.2010

650
fahre
Utersum
l 360-20 l0


